
Was ist AMNESTY INTERNATIONAL? 

40 Jahre Gruppe Hamm 

Amnesty International 

· ist eine globale, von Regierungen, politischen Parteien, Ideologien, Wirt-

schaftsinteressen und Religionen unabhängige Bewegung 

· setzt sich auf der Grundlage der Allgemeinen Erklärung der Menschen-

rechte (AEMR) weltweit gegen Menschenrechtsverletzungen ein 

· wurde 1961 durch Peter Benenson (UK, †2005) mit dem „Appeal for Am-

nesty“ gegründet 

· wurde als Sektion in Deutschland ins Leben gerufen durch  

 

 

 

 

 

 
                   

                          Carola Stern        und               Gerd Ruge   

· erhielt 1977 den Friedensnobelpreis 

 

Besonders engagiert sich Amnesty International 

· für die Abschaffung von Folter, Todesstrafe, politischem Mord, grausamer, 

unmenschlicher oder erniedrigender Behandlung oder  

„Verschwindenlassen“ von Menschen 

· für die Freilassung gewaltloser politischer Gefangener 

· für den Schutz von Menschenrechtsverteidiger*innen 

· für den Schutz von Flüchtlingen und Asylsuchenden 

· für den Schutz von Frauen und Mädchen vor Gewalt und Unterdrückung 

· für die Förderung der wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechte 

· für faire und zügige Gerichtsverfahren, insbesondere bei politischen Ge-

fangenen 

· für Programme zur Menschenrechtsbildung 
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40 Jahre Gruppe Hamm 

Amnesty-Gruppe Hamm  

Gründungsjahr: 1977 
     

Unser Ziel:  

• Durchsetzung und Einhaltung der Menschenrechte in allen Ländern 

 

Unsere Arbeitsschwerpunkte als Gruppe wählen wir eigenständig: 

• Schutz vor Folter und Todesstrafe  

• Einsatz für Freilassung politischer Gefangener 

• Einsatz für faire und schnelle Gerichtsverfahren 

• Schutz von Frauen und Mädchen vor Gewalt, Unterdrückung und Ungleichbehandlung 

• Aktuelle Fälle von Menschenrechtsverletzungen in verschiedenen Ländern 
 

Unsere Mittel: 

• Informationsstände in der Stadt, z.B. zum Tag der Menschenrechte 

• Planung und Durchführung von eigenen Veranstaltungen zu unterschiedlichen Themen 

• Kooperation mit Hammer Partnern und Teilnahme an Veranstaltungen von Kooperati-

onspartnern 

• Beteiligung an Briefaktionen und Petitionen 
 

Unsere Gruppe 

• Zurzeit etwa 10 Mitglieder in allen Altersstufen 

• Regelmäßige Gruppentreffen vierzehntägig dienstagabends 

• Neue Mitglieder sind herzlich willkommen 

• 13 Gründungsmitglieder der Hammer 

Gruppe  





 Die Opfer haben Namen und Gesichter 
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Einzelfallarbeit: 

• Unser Einsatz für Personen, die Menschenrechtsverletzun-

gen erleiden, steht im Mittelpunkt unserer Arbeit. 

• Diese Einzelschicksale, die Amnesty recherchiert und für 

die wir uns einsetzen, sind vielfältig. 

• In unseren Aktionen und Kampagnen setzen wir uns des-

halb, wann immer es möglich ist, für Einzelfälle ein. 

• Eine einzelne Person oder Gruppe steht aber immer auch 

stellvertretend für viele andere Menschen, die das gleiche 

Schicksal erleiden. 

Urgent Actions 

• In kurzfristigen Appellaktionen (Urgent Actions)    

setzen wir uns für Fälle mit hoher Dringlichkeit ein, 

wenn Menschen unmittelbar in Gefahr sind.   

• In kürzester Zeit werden so Zehntausende von Unter-

stützern mobilisiert.  

• Zusätzlich ermöglicht ein 

Online-Tool das Versenden 

vorgefertigter Appellbriefe.  

Appelle an die Verant-

wortlichen können etwas 

bewirken. Regierungen 

reagieren nur dann, wenn 

sich die öffentliche Mei-

nung stark engagiert. 
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Briefe gegen das Vergessen 

• Wenn bisherige Aktionen noch nicht den gewünschten Erfolg hatten, 

greift der Brief gegen das Vergessen die Forderungen wieder auf.  

• Monatlich gibt Amnesty drei Briefe gegen das Vergessen heraus. 

Erfolge der Aktionen von 2016  

• Freilassung von Albert Wood-  fox 

(USA), der nach 44 Jahren Einzelhaft 

freigelassen wurde.  

• Das Justizministerium in Burkina Fa-

so will die Früh- und Zwangsverhei-

ratung abschaffen. 

• Dr. Tun Aung wurde aus der Haft 

entlassen. 

Briefmarathon 

• Unter dem Motto „Schreib für die Freiheit“  

beteiligt sich die Hammer Gruppe jeweils 

im Dezember an dem weltweit durchge-

führten Briefmarathon. 

• Die Bevölkerung wird  

        aufgerufen, sich an  

        dieser Aktion zu  

        beteiligen. 


